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REGIERUNG-SRAT O:.E.S .. ~ANJ:ONS. TH-U.R:GA:U. 

. 511.04/1 0"000/1 .84. 

vom 1 6. Jtini·1987 

GerneindeBalterswil 
Baulinienplan entl~ng der:Lützelrnurg,.G~nehrnigungsgesuch 

A. Däs Ingenieurbüro Widriler, Münchwilen, ersucht im Auf-· 

trag~:der·ortsbeh6tde B~lterswil mit Schreiben vorn 

10. März 1987urn'Gemehrnigungdes·'aaulinienplans ent­

L:tng· der· Lütz·elrnurg-;. 

Die-6ffentlichePlanaufl~ge·erfolgte vorn 10. Mai bis 

8. Juni 1985. Sie wurde im· kantonalen· Amtsblatt. (Nr. 19) 

publiziert: Während~dieser·z~it·gjngen bei~der Orts-· 

beh6r·de keine Einsprachen· ein; und eine Gerneindeversarnrn- · 

hmg wurde nicht verümgt .. Ebenfall-s sind beim Bau­

departement keine Rekurse anhängig;.· so dass· der. GEmehtni- · 

gunginformeller Hinsicht.nichtsentgegensteht . 

. ·. ~ 

B. Mit diesem B~ulinienpla~ soll die. Erhaltung derbe­

stehenden··Bauten des alten· D'orfkerns ·entlang der Lützel­

rnurg unterstüt:it werden .. • Zudem. soit. eine bessere Ueber-
. . ,• 

bal.uing der- noch freien Baugrundstücke inmitten des 

J5Qr,fes- e:frrt6glicht. Werd~ri'; WO. eS notwendig iSt 1 Werden 

die gesetzlichert-Abstände verändert.. Dabei wird die 

Baulinie im aligeineinen den bes.tehenden Hausfluchten 

entlang. ,geführt. > 

Da~ ~lanwerk sieht. drei verschiedene Arten von Bau­

linien vor. Die sogenannt normale Bäulirrie (fette 

Strichpunktlinie) gilt für. alleHa>Iptbautenund.An-
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lagen anstelle des generellen gesetzlichen Abstandes 

von 15 m. Im Bereich der Industriezone wurde zusätzlich 

eine Linie (dünne Strichpunktpunktstrichliriie) festgelegt, 

ab welcher die Gebäudehöhe gernäss Zonenvorschrift aus­

genutzt werden darf. Die dritte Baulinie (Strichpunkt­

strichlinie) soll den Bau von Kleinbauten näher zum 

Bach ermöglichen. Sie lässt eine Nutzung für solche 

Bauten bis auf 6 m ab Ufermauer gemessen zu. 

Die gewählten Baulinien sind grundsätzlich zweckmässig 

und entsprechen auch im wesentlichen der vorbesprochenen 

Linienführung. Bei der Baulinie für Kleinbauten fehlt 

hingegen eine Definition, welche Art von Kleinbauten be­

ziehungsweise Anlagen auf diesen Abstand gebaut werden 

dürfen. Normalerweise werden von der Fachstelle für 

Wasserbau kleinere Abstände für Kleinstbauten in Leicht­

bauweise bis 12 m2 Grundfläche (Gartenhäuschen, Bienen­

häuschen, Pergolen und ähnliche), sowie Anlagen (Park­

plätze, Spielplätze und dergleichen) zugestanden. Dabei 

sollte aber der allfällige Abbruch aus übergeordneten 

öffentlichen Interessen geregelt sein. Damit, mangels 

einer konkreten Regelung, keine Bauten und Anlagen 

zwischen der Normalbaulinie und dieser Baulinie für 

Kleinbauten entstehen, die allfällige Unterhalts- und 

Korrektionsarbeiten am Gewässer erschweren könnten, 

dürfen solche nur nach Zustimmung des Amtes für Umwelt­

schutz- und Wasserwirtschaft bewilligt werden. Unter 

Berücksichtigung dieser Einschränkung steht der Genehmi­

gung aus der Sicht des Kantons nichts entgegen. 

Auf Antrag des Baudepartements 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der von der Ortsbehörde Balterswil beschlossene Baulinien­

plan "Lützelmurg" wird im Sinne der Erwägungen genehmigt. 
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2. Bauvorhaben innerhalb der Normalbaulinie und der Bau­

linie für Kleinbauten dürfen nur nach Zustimmung des 

Amtes für Umweltschutz und Wasserwirtschaft bewilligt 

werden. 

3. Mitteilung an: 

- Ortsvorsteherschaft Balterswil, 8362 Balterswil, 
unter Beilage von drei Baulinienplänen je mit 
Genehmigungsvermerk 

- Baudepartement 

- Amt für Umweltschutz und Wasserwirtschaft, Abt. 
Wasserbau 

Amt für Raum2lanung unter Beilage eines Baulinien­
plans mit Genehmigungsvermerk 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 
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